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Intelligenz Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial „Intelligenz Eomroit ig 


Poſt „L o ka 5 
Eingang Plautzengaſſe Nie. 388 


November i 


No. 281. Montag, den 


Angemeldete Fremde. 2 
Angekommen den 27, und 28. November 1840. 
Herr Kaufmann v. Luhbetzki aus Neuſtadt, log. im Hotel de Berlin. 


Bekanntmachungen. 
1. Mit Bezug auf folgende Bekanntmachung: I 
„Bei Ryſſenſteen, Amt Ringkyobing in Jütland, iſt am 16. Auguſt d. J. 
ein Schiff, das Oberſte zu unten, ohne Mannſchaft und mit Holz beladen, 
angetrieben; das Schiff war ein Kuffſchiff von Eichenholz gebaut, ſchwarz ge⸗ 
malt mit weißem Waſſergang, 33 Ellen lang im Kiel, 725 Elle breit und 334 
Ellen tief. Das Schiff hatte 2 Maſten und 3 Pumpen, die mittlere von Holz, 
die andern beiden von Kupfer. Unter dem großen Maſt fand man eine kleine 
pireuſſiſche Silbermünze liegen. 8 > 
2 Die Ladung beſtand au? 85 
2 Stück pommerſche Balken, 18 bis 39 Fuß lang, 12 bis 13 Zoll im J, 
90 Dutzend führene Dielen 11 20 9 Zoll breit, 1 Zoll dick, 
e „ Planken 11 20 = 2 1 a Ge 
86 Stück eichene Pfaͤhle, 245 Elle lang, 5% a 6 Zoll bre / 274 03 Zoll dick, 
108 Stück geſpaltenes Eichenholz 37 a5 Fuß lang, 6a 9 Zoll breit, 6 Zoll dick. 
Die rechtmäßigen Eigenthümer oder andere rechtlich Beikommende, haben 
gehörige Beweiſe des Eigenthumrechts daran binnen Jahr und Tag vom 6 
November d. J. an bei dem Amt zu Ringfjobing beizubringen.“ 
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erſuche ich die dabei intereſſirenden Rheeder und Ablader mich auf's Schleunigſte 
mit gehörigen Beweiſen des Eigenthumrechts und einer Vollmacht zur Erhebung des 


Y 
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Netto provenue nach Abzug des Berglohns und der Koſten zu verſehen. 
Tönning, den 19. November 1840. en 
Der Königl. Preußiſche Conſul 
Carl Magn. Lexow. 

8 Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. | 

In der Nacht zum 18. November d. J. iſt durch eine zufällige Feuersbrunſt 
die weſtllche Seite des Dorfes Dembogorß, Amts Brick, Neuſtädter Kreiſes, durch 
die Heftigkeit des Sturmes, welcher das brennende Stroh im Nu von Strohdach 
zu Strohdach trieb, namentlich die Wirthſchaftsgebäude des Vorwerks Dembogorß, 
5 Bauerngehöfte und faſt ſämmtliche Käthnerwohnuugen, in wenigen Minuten in 
Aſche verwandelt worden, und 130 Dorfsbewohner, deren Familienhäupter, ihren 
Erndteſchatz, ihr Mobiliar und Wirthſchaftsgeräthe, ſelbſt Kleidung und Wäſche ver⸗ 
loren haben, weinen zum Theil noch obdachslos auf ihren Brandſtellen; und für das 
gerettete Vieh von 87 Stück Rindvieh und Pferde und 172 Stück Schaafe fehlt 
Stallung und Futter, wenn auch das Mitleid der nächſten Nachbarn augenblicklich 
für das dringendſte Bedürfniß geſorgt hat. i ia 8 ' 
Bel der geringen Berſicherung der Gebäude, als: eines Bauerngehöftes mit 
90 Rthlr., einer Familienwohnung mit 20 Rthlr., kann bei den ſo ſehr geſteigerten 
Holzpreiſen, ein Retabliſſement der Abgebrannten, nicht ohne 1 bewirkt 
werden, und der Unterzeichnete fordert hierzu dringendſt auf, und richtet namentlich 
den hoffenden und vertrauenden Blick auf die Hauptſtadt der Provinz, die gleich der 
Landes hauptſtadt den Nothleidenden gerne Hülfe gewährt. a 8 

Der Unterzeichnete wird ſich nach ſeiner Amtspflicht gerne der Annahme der 
Beiträge aller Art, der Vertheilung nach dem Bedürfniſſe und der öffentlichen Rech⸗ 
nungslegung unterziehen, und auch das Königl. Intelligenz-Comtoir in Danzig wird 
gefälligſt Beiträge annehmen und hierher befördern. a 

Zoppot, den 21. November 1840. 

8 5 Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. 

| Gütte. - 
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3. Der Pächter Friedrich Klotz aus Alt⸗Grabau und deſſen Braut Jo⸗ 

hanne verwittwete Grothe geb. Czech, haben für die einzugehende Ehe die Ge⸗ 

meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hiemit zurgöffentli⸗ 


: chen Kenntniß gebracht wird. 


Berent, den 31. October 1840. a N ; 
Königl. Lande und Stadtgericht. f RER 
4. Daß der Kaufmann Wolff Sablony von hier mit ſeiner verlobten Braut 
Sdeline Meyer aus Danzig zufolge des vor dem Königlichen Land⸗ und Stadt⸗ 
Gerichte zu Danzig unterm 23. October e. abgeſchloſſenen⸗Vertrages, die Gemein⸗ 


ſchaft der Güter und des Erwerbes in der einzugehenden Ehe aus geſchloſſen haben, 
wird hiedurch zut Kenntniß des Publikums gebracht. 2 f 
Marienburg, den 11. Nobember 1840. . 
KRönigliches Landgericht. 
en Die Lieferung von: e 


5 circa 60000 U Roggenbrod, 48000 % Schweinefleiſch, 

x „ 1000 4 Rindfleiſch, 1200 U Butter, 
z 500 (i Schweineſchmalz, 160 Scheffel Graupen, 
z 180 Scheffel Graupengrütze, 100 Scheffel Hafergrütze, 
„1000 Scheffel Kartoffeln, 2000 Klafter kiefern Klobenholz, 


für die Armen⸗Anſtalt zu Pelonken pro 1841, wollen wir im Wege der Lieitation 
ausgeben, und haben wir hiezu einen Termin auf 5 f a 
den 1. Dezember e., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Locale unſerer Anſtalt zu Pelonken angeſetzt. 
Die Bedingungen, welche dieſer Lieferung zum Grunde liegen, werden wir im 
Termine bekannt machen. 5 f 5 
Danzig, den 21. November 1840. ; = ? 
Die Vorſteher der vereinigten Armen: und Arbeits-⸗Anſtalt. 
Hepner. Kauffmann. Löfaß. Wegner. 


Anzeigen. 
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Nach den Beſtimmungen unſeres Statutes, ſo wie der mit uns verbundenen 
Vereine, findet alle zwei Jahre eine Ausſtellung ſtatt, und demzufolge die nächſte 
im Jahre 1841. Nach den Beſchlüſſen der diesjährigen, in Berlin abgehaltenen 
Conferenz ſämmtlicher Vereine eröffnet Danzig die Reihe und muß demnach die 
Kunſtausſtellung von 1841 bereits in den letzten Tagen des nächſten Decem⸗ 
bers beginnen. Da der Beſuch nur gegen die neu auszutheilenden Eintrittskarten 
geſtattet iſt, ſo erſuchen wir die reſp. Mitglieder des Kunſt⸗Vereins, die jetzt noth⸗ 
wendige Einziehung der Beiträge für 1641 durch gefälligſt prompte Berichtigung 
zu befördern. 8 N 5 i . 

Zugleich fordern wir die am Orte ſich aufhaltenden Künſtler auf, etwanige 
ür die Ausſtellung beſtimmte Kunſtwerke bei dem mitunterzeichneten Simpſon, täg⸗ 
ch von 9 bis 10 Uhr Morgens, bis fpäteftens den 15. December anzumelden. 

Danzig, den 2). MRobember 1840. ö 5 
Re Der Vorſtand des Kunſt⸗Vereines zu Danzig. 


John Simpſon. Randt. Zernecke I. f 
7 Das Haus Häker⸗ und Neunaugengaſſen⸗Ecke 1449., mit 16 Wohnungen, 
die alle bermiethet find, iſt zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren Gerbergaſſe M 63. 
9.5 100 Rthlr. ſucht Jemand auf 3—6 Monate u. gegen Verpfändung von 600 


Nihlr. in ſichern Papieren durchs Commiſſtons⸗Bureau, Langgaſſe . 2002. 
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9. Alle Briefe an mich werden Langgarten bei Mad. Bbtcher 
‚abgegeben. Die Poſt wird auf meine Bitte keine Briefe an mich mehr annehmen. 
i Dragheim, Pf. zu Käſemark. 


— — ——— ————•ꝗͤů gene 
8 Entbindung. 
10. Die geſtern Abend nach 10 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 


ee 


Frau von einem geſunden Töchterchen, zeigt in Stelle beſonderer Meldung ganz er⸗ 
gebenſt an \ Rift, 
Pröbbernau, den 25. Nosember 1840. Pfarrer. 


V ²¹ !A ² a ²· ¼ÿ 
Liter ar i ſche Anzeige. 


11. Empfehlenswerthes 8 
Weihnachts geſchen k. i 
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In L. G. Homann's Buchhandlung ; Jopengaſſe 598. 


iſt zu haben: 


v. Rotteck's allgemeine Geſchichte vom Anfange der hiſtoriſchen 


Kenntuniß bis auf unſere Zeiten. — Für denkende Geſchichts freunde bearbeitet. 
— lte Auflage. 9 Bände gr. 860. Preis 5 Thaler. 5 Se 

Dieſes Werk iſt aus dem Verlage der Herderſchen Buchhandlung in Freiburg in 

den meimgen übergegangen, und zu dem bisherigen Preiſe in der obigen Buchhand⸗ 
lung zu haben. ’ 


Braunſchweig, November 1840. George Weſterman nu. 


S e RESET 
Der miei hungen. 


12. Jopengaſſe M 742. iſt zum 1. Dezember e. ein Oberſaal nebſt Kabinet, 
Küche und Kammer, mit oder ohne Meubeln zu vermiethen. = 
13. Goldſchmiedegaſſe Ag 1093. it che Stube mit Meubeln zu vermiethen, 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

N : Mobilia oder bewegliche Sachen. 
14. Die noueſten ſeidenen Damenhuͤte, in größter Auswahl u. die 
modernſten Dauben, erhielt neuerdings und empfiehlt zu den billigſten 
jedoch ganz feſten Preiſen C. E. Elias, gr. Krämergaſſe Me 645. 
15 


15. Altes trockenes Bau⸗Brennholz iſt zu haben zwiſchen den Speichern ohn⸗ 
weit der Kuhbrücke in der Brandgaſſe M 108. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 5 
. Montag, den 30. November 1840, 
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16. Eine große Auswahl Köper⸗Golgas in ganz neuen Muſtern, Merinos und 
Thibets in modernen Farben und dunkle Cattune in bedeutender Auswahl, empfiehlt 
zu billigen Preiſen S. Baum, Langgaſſe M 410. 


17. Mein längſt erwartetes K orkholz iſt jetzt eingetroffen, und empfehle 
ich daſſelbe, ſo wie auch mein aſſortirtes Lager von Korkſtöpſeln und Korkſpunden 
zu den billigſten Preiſen. Bernhard Braune. 

18. Ganz neue Deſſeins, dunkle Cattune a 4 und 31, ächte Züchnerzenge 4, 
leinenen Parchend 4, Wattenpiquee 7, Wienercord 5, feinen Baſtard 7, „ Schür⸗ 
zenzeug 615 Sgr. pro Elle, 134 Bettdecken 25, Piqueeröcke 35, 71 Did. Schürzen 
20, 14 Did. engl. Strümpfe 22 und 18, 74 Did. dopp. Handſchuhe 12, 51 Otzd. 


Tuche 10 Sg, n Schüͤtzenhauſe am breiten Thor. 
19. Beinkleider, von feinen decatirten uche dauerhaft 


gearbeitet, a3 und 344 Kthlr., dito Weſten a 1% u. 173 Rthlr., empfiehlt das 
Herren⸗Garderobe⸗Magazin von W. Kokosky, 1ſten Damm u 1129. 
20. Die neueſten Deſſeins weißer couleurter Gardinen⸗Franzen und Borten, 
eine hübſche Auswahl engl. und Zephirwolle, lederner und gewebter gefütterter Hand⸗ 
ſchuhe, Stick⸗Muſter, couleurter und Goldperlen-Cauavas, erhielt und empfiehlt zu 
beſonders billigen Preiſen J. von Nieſſen, Langgaſſe M 526. 
21. Neue Sanitäts⸗Geſchirre, als: Baumtöpfe, Tertinen, Teller und ſonſtige 
verſchiedene Gegenſtände, ſind wieder billig zu haben bei 5 
5 i L. M. Zucker, iſten Damm. 
22. So eben empfing ich eine Sendung friſcher Citronen, als auch ächter holl. 
Topfkäſe, zu auffallend billigen Preiſen. 5 ; 
J. A. Polens, Fiſchmarkt 1599. 


,Die ſchon laͤngſt erwarteten Berliner Kuhkaͤſe 
habe ſo eben per Schnellfuhre erhalten und empfehle N 1 es 
2 2 i E. H. Nötzel. ; 
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Schiffs Rapport, 


Den 26. November angekommen 


F. O. Gabrabn — Elife — London — Ballaſt. Rheederei. 
3 Te — Providence — Liverpool — Salz und Stückgut. Mheebtrei. 


Kraufe — Expedition — Liverpool — Salz. Mhetbered 
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Retour gekommen. Fer 
5 3. Gruber — un Amalie. Iſt leck. ' 
e ſe gelt. . 
* 8. Spohn — Ngo — Getreide. Wink W. S. W. 


. — 
Ge treidemarkt n Danzig, 

vom 24. bis incl. 26. November 1840. 5 

J. Aus dem Wafer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 7684 Laſten Getreide über⸗ 


haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 83 Laſten unver⸗ 
u und er Fallen A 


e SE I Roggen 
9 Wezel zum 
i Verbrauch 
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Sauer - Seife ag Erbſen. 
1. Verkauft Laſten: 3 | n 1705 


| 
| 12 | 382 |. 68:2 


} 
Gewicht, fd 25 — 31 SE > we = er 
2 


7750 


Preis, weis; Has} 70-71, b 53 


120 1 85 88 


2. Unverfauft, Laſten: r 357 
* om L and €: 


besten. 58 fl. “| at 


Thom find paſſi irt vom > bis tel 24. Nopenbe a und u Dany, 


anne: 
382 Laſt 46 Scheffel Weizen. N 5 i 
23 Laſt 15 Scheffel Roggen. 3 
12 Laſt 34 Scheffel Erbſen. ; * 
52 Laſt 44 Scheffel Leinſaat. 
1 Laſt 30 Scheſſel Nübſaat. 


